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Herren Bezirksliga Rheinland Nord

TTG Kalenborn/Altenahr : TuS Fortuna Kottenheim II 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

Baums macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg der TTG Kalenborn
/Altenahr im Spiel der Herren Bezirksliga Rheinland Nord gegen den TuS Fortuna Kottenheim II fest.
Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für
die TTG Kalenborn/Altenahr, wie auch für den TuS Fortuna Kottenheim II am Samstagabend
Ersatzspielern an.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nelles / Rothhaß hatten gegen
Wallrich / Daub beim 11:6, 11:5, 11:9 keine Probleme. 10:12, 11:8, 10:12, 11:4, 11:7 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Mönch / Lüdiger und Eultgen / Oerter den letzten Ballwechsel
spielten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen Punkt erhielt die TTG
Kalenborn/Altenahr nachfolgend, da Baums / Mönch ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Der Start in die Partie
hätte für Gabriel Nelles besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Matthias Oerter noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Frank Rothhaß hatte derweil seinen Gegner Matthias Eultgen beim deutlichen
3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand
von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Mit nur einem Satzverlust ging Jonas
Mönch gegen Marcel Daub durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg.
Zwischenzeitlich konnte Hans Baums zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Dennis
Wallrich, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Bei einem
Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ohne Mühe gewann am
Nachbartisch Marius Mönch sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Einen kampflosen
Sieg verbuchte wenig später Marius Lüdiger, da der TuS Fortuna Kottenheim II unvollständig
angetreten war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. 2:3 hieß es hingegen am
Schluss, als Gabriel Nelles und Matthias Eultgen sich am Tisch gegenüber standen. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Nach einem Erfolg für Frank Rothhaß sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine
2:0-Führung gegen Matthias Oerter letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Jonas Mönch verlor dann sein Spiel gegen Dennis Wallrich unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend in drei Sätzen. Mittlerweile stand es damit 8:4. Die richtige Taktik hatte Hans Baums
hingegen beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Marcel Daub von Beginn an. Mit
dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TTG Kalenborn/Altenahr am 02.12.2022 gegen den SV
Eintracht Mendig II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 25.11.2022 gegen die TTG Moseltal versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTG Kalenborn/Altenahr

Doppel: Nelles / Rothhaß 1:0, Mönch / Lüdiger 1:0, Baums / Mönch 1:0 
Einzel: G. Nelles 1:1, F. Rothhaß 1:1, J. Mönch 1:1, H. Baums 1:1, M. Mönch 1:0, M. Lüdiger 1:0 

 TuS Fortuna Kottenheim II
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Doppel: Eultgen / Oerter 0:1, Wallrich / Daub 0:1 
Einzel: M. Eultgen 1:1, M. Oerter 1:1, D. Wallrich 2:0, M. Daub 0:2


